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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordnete Eva von Angern (DIE LINKE) 
 
 
Intersexualität bei Kindern und Jugendlichen 
 
Kleine Anfrage - KA 7/841 
 
 
Vorbemerkung der Fragestellenden: 
 
Seit dem Jahr 2013 ist es in Deutschland möglich, das Geschlecht nicht im Perso-
nenstandsregister zu verzeichnen.  
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration  
 
1. In wie vielen Fällen wurde das Geschlecht nach der Änderung des Perso-

nenstandsgesetzes in Sachsen-Anhalt nicht angegeben? Bitte aufschlüs-
seln nach Jahren, beginnend bei 2013. 
 
In den Jahren 2013 bis 2015 gab es keinen Fall, in dem das Geschlecht bei der 
Beurkundung der Geburt nicht angegeben wurde. Für das Jahr 2016 liegen noch 
keine Angaben vor. 
 

2. Direkt nach der Geburt erfolgt die Geschlechtsfeststellung. Wie viele Neu-
geborene wurden in Sachsen-Anhalt nach der Geburt als intersexuell ein-
gestuft? 
Bitte aufschlüsseln nach Jahren, beginnend bei 2013. 
 
Die Angaben für die Jahre 2013 bis 2015 sind der nachfolgenden Übersicht zu 
entnehmen. Für das Jahr 2016 liegen noch keine Daten vor. 
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 2013 2014 2015 

Anzahl Fälle mit indifferentem 
Geschlecht (ICD-10:Q56) in ST 

1 2 2 

Schwangerschaftsausgang da-
bei 

Lebendgeborenes 1 Lebendgeborenes 
und 1 induzierter 
Abort 

1 Lebendgeborenes 
und 1 induzierter 
Abort 

Datenquelle: Fehlbildungsmonitoring Sachsen-Anhalt 

 
3. Klöppel stellte in ihrer Studie fest, dass in Deutschland im Jahr 2014 bei 

Kindern unter 5 Jahren 177 geschlechtsangleichende Operationen vorge-
nommen wurden. Bei wie vielen Kindern erfolgte in Sachsen-Anhalt eine 
geschlechtsangleichende Operation? Bitte aufschlüsseln nach Jahren und 
Alter des Kindes sowie Klinik, beginnend bei 2013. 
 
Die Daten, die in der Frage zitiert werden, können seitens der Landesregierung 
nicht nachvollzogen werden. In einer Publikation der Autorin Ulrike Klöppel mit 
dem Titel: „Zur Aktualität kosmetischer Operationen ‚uneindeutiger‘ Genitalien im 
Kindesalter“, Berlin, 2016, wurden ähnliche Daten gefunden. Diese Studie be-
trachtet die Entwicklung von Genitaloperationen an Kindern im Alter von 0 bis 9 
Jahren mit „uneindeutigen“ Geschlechtsorganen im Zeitraum von 2005 bis 2014. 
Die dort verwendeten OP-Klassifikationen wurden für die Beantwortung herange-
zogen.  
 
Die verfügbaren Daten für die Jahre 2013 bis 2015 sind der nachfolgenden Über-
sicht zu entnehmen. Darüber hinaus liegen der Landesregierung keine weiteren 
Informationen vor. 
 

 
Datenquelle: Gesundheitsberichterstattung des Bundes unter www.gbe-bunde.de  
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4. Wie hoch ist die Anzahl der Kinder in der Pubertät, bei denen in Sachsen-

Anhalt eine humangenetische Abklärung (Chromosomenanalysen, Gona-
dengewebsuntersuchungen, Geschlechtshormonanalysen) erfolgte? Bitte 
aufschlüsseln nach Jahren und Alter, beginnend bei 2013. 
 
Dazu gibt es keine allgemein zugänglichen Zahlen. Es bedürfte, wie z. B. für aus-
führliche wissenschaftliche Arbeiten üblich, eines Ethikvotums und der Zustim-
mung der 6 genetischen Einrichtungen in Sachsen-Anhalt und mindestens 10 
großer Kliniken, um dieser Frage nachgehen zu können. 
 

5. Bei wie vielen Kindern und Jugendlichen in Sachsen-Anhalt wurde durch 
die humangenetische Abklärung Intersexualität (DSD) festgestellt? Bitte 
aufschlüsseln nach Jahren, beginnend bei 2013. 
 
Dazu liegen der Landesregierung keine Daten vor. Auf die Antwort zu Frage 4 
wird verwiesen. 
 

6. Wie viele Spätabtreibungen wurden aufgrund der Diagnose DSD im Bun-
desland vorgenommen? Bitte aufschlüsseln nach Jahren, beginnend bei 
2013. 
 
Der Antwort zu Frage 2 ist zu entnehmen, dass in den Jahren 2013 bis 2015 in 
zwei Fällen ein induzierter Abort nach medizinischer Indikation bei komplexen 
Fehlbildungssyndromen (kombiniertes Auftreten mehrerer großer Strukturanoma-
lien in verschiedenen Organsystemen) erfolgte. Dabei war in beiden Fällen auch 
ein indifferentes Geschlecht festzustellen, wobei dies aber nicht die alleinige 
Fehlbildung war. 
 

 


